
1C NIC zuletzt auch VerweisHöhn und Hans-Joachi: Sander VO:  en
»GlaubensWorte« el die Reihe, In enen hre auf (‚eschehnisse INn der heutigen elt 0ONSe-
essayistisch verfassten Abhandlungen Glau herausarbeitet, gelingt 05 INnm, die erme:
De, Gott, Jesus Christus, Kirche, akramente und neuüsche emdung, die sich zwischen dem
Eschato. publiziert worden SINd DZW. WeT- (G‚lauben und den zeitgenÖössischen
den Ihr Togramm Tormulieren S1e WIe O1g Vorstellungen VON en und Handeln einge-
ınter den Substantiven, mit enen die 1 heo: stellt nat, erwinden Selbst die vlielen kaum
logie traditionell VON und über ott redet, SINd mehr nachvollziehbaren Irühkirc  en dog
Verben entdecken, welche .Ott als kreignis E1- matischen Formulierungen werden In inhren
neT bestimmten TaXIls buchst:  jleren.« Kernaussagen NEeu zugänglich emacht als gC

Der nlier besprechende Band über 11S: ungene ersuche, VOT dem Hintergrund der hel:
tologie Öst dieses rogramm VOTrD1  IC eın lenistischen ilosophie das ern  1gPara:
y Christologie eine em1011 befremdlicher doxale des ristusgeschehens ZU  3 USATUC
Mensch  UunNg« lautet das INn der 1n  ung bringen
VOT- und vorangestellte otto, das dann in den IC zuletzt VON seinem anspruchsvollen
einzelnen apite über Geburt Jesu, e1IC Stil und her 1st dieses Buch niIec [ür e1Ne

tes-Verkündigung, Kreuzigung, Auferstehung, NUur Nüchtige ektüre geeignet; WerTr sich edoch
Wiederkunft und (Gericht ntfaltet wird; das letz au e1N1ass und esS nach und nach durchar:
te Kapitel efasst sich mMit der der heitet und -meditiert, gewinnt 1M Desten Sinne
Hellenisierung und Dogmatisierung der esusge des Wortes y»beifremdliche« Finsichten und Per-
SCNICHTE und mMit der Herausforderung des T1S: spektiven sowohl für seinen eigenen (Glauben als
tusglaubens und der Christologie MIR die Tafı auch für dessen Mitteilung andere
sache des religiösen Pluralismus INn der elt. Norbert Mette, ortmun

mMmer wIleder WIrd auf das Diblische Zeug;
NIS VON eSsus Christus zurückgegriffen; aber die:
SEs wird N1IC historisch-kritisch rekonstrulert, Totengedenken
ondern mithilfe semiotischer Methodik und
ichten interpretiert. arkwar Herzog (Hg.)

Dabei WITrd eutlich, WIe In den biblischen Totengedenken und Irauerkultur
zählungen VON esus Christus Vorstel: (G(eschichte undZukunft des Umgangs
Jungsmuster über die sozlale und religiöse Kon mMIt Verstorbenen
struktion dereldekonstruijer‘ werden, Irseer Dialoge; Bd

Stuttgart/Berlin/Köln: Kohlhammer 2001dass VOT das vorherrschende eZIE Kart., 2760 Seıten, Fur-D 19,40 , Fur-A 20,- a SEr 32,90
uster VON aC und (Ohnmacht geradezu auf
den Kopf estelltwird, e1Nn.! Ahnung VoNn dem terben und Irauern SINd NIC NUur kÖörper:

vermitteln, Was sich mMit diesem esus Christus und sSeellsche orgänge, ondern auch kul:;
der elt ereignet hat und WaTum eT den Weg urelle Fertigkeiten. en verilossenen und

BCHaAaNgEN ist, den eT SCHANSECNH ist und Was e$S Formen individuellen Jotengedenkens
dann edeutet, in  3 nachzufolgen, inn N1IC fragt dies Buch nach verschiedenen kulturelle
verleugnen. em ander das n Jesus Christus, und politischen Formen der Irauer und Bestat-
mit ihm und Urc ihn für die enschen radikal Lung.
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Der klinische Psychologe Langemayr ächtnis geht auch atharına Weigand Bei
erorier helastende aktoren des Jrauerprozes- spie. VON Kriegerdenkmälern für vgefallene SO]:
SE$s und stelltMöglic der JTrauerberatung aten nach. se1iner Vielfalt e1n Band, der sich
und JIrauertherapie VOT. Der 1mM Bestattungsge- dafür eignet, die theologische Diskussion dus

werbDe als Xxperte ekannte Kulturhistoriker einseitigen Ire:und Konzeptallian
zen herauszuholenNorbert ischer legt übersichtlich ntfaltung und

Niedergang der bürgerli| Trauerkultur SOWI1E Sabine obert—$tützél. Kıel
die Irends des Jhs dar individuelle Irauer-
lIormen Urc die VON AIDS betroffene HOoMmose

xuell  wegung, 1NiUUusse anderer WIe 7B (Nicht nur) Schweizer
muslimische Religionen oder liberalerer TTal Antisemitismu
erkulturen, mediale uc WIe 715 C
nternet-Friedhöfe Pragmatismus und Delega Urs Altermatt
0N Xxperten auf der einen Seite, iNnNOovative Katholizısmus und Antisemitismus
und hoch individualisierte Formen auf der all- Mentalitäten, Kontinuitäten, Ambi
eren e1te Zur Kulturgeschichte der chweiz 191 81

Frauenfeld/Stuttgart/Wien: er 999en mMi1t anderen ulturen ET Geb., 416 Seıten Fur-D 38,90 SEr 58,-
möglicht eine else mit Rüdiger Schott den
Ulsa IN Nordghana. ler bilden die ebenden Wissen die, Was e1Nn ygestampfter « st? ESs
und otfen 1M ne eine » Kommunikati- handelt sich eıinen äaußerst
ONS- Uund Solidargemeinschaft« mMit VoTr:- und ten Büchsenleberkäse, der e1n jester Bestandtei
Nachteilen enn WerTr se1ine Fürsorgepflicht C des Speisezettels Schweizer ehrmänner dar

enüber den Ahnen NUur mangelhaft erfüllt, 11USS stellt. Auch der chweiz existiert der tägliche
mit Osen Jotengeistern echnen Antisemitismus. Und dann kam die oroße Über.

Wer die zunehmende Anonymisierung des raschung, als sich mit den Forderunge Ju
ischer Überlebender konfrontier sah. Erst auferbDens beklagt, sollte NIC VeETrgeSSECN: Noch

Wwird z B In Deutschland jJe: Zzwelte Todesfall diesem Hintergrund wurde die Auseinanderse
DEr Zeitungsannonce veröffentlich: Gegenüber ZUNE mit den antisemitischen Iraditionen der e1:
den eigentlich interessanteren individuell ges (eschichte möglich. Der VO  3 uzerner

NonNcen geht Mario /eck den Mus: Historiker Aram attioli heraus  ebene Sam:
melband »  tisemitismus In der Schweiz 848terbausätzen eispie der saarländischen

ySaarbrücker Zeitung« nach. Der hHietet 1960« Zürich e1istete Pionijerarbeit. Urs
e1ine gute Einführung In Forschungsstand, GE erma Jegt NUunN mit seinem Band eine Studie
SCNICHTE der JTodesanzeige, truktur unds VOT, die sich auf den katholis Raum kon:

tungselemente, Funktionen eIC zentriert. ESs geht arın die rage, ob e1n

Totengedenken bleibt auch mMi1t Ge durchschnittlicher, guter Katholik oder eine gute
Olreinen eW1ISSENS e1n tisemitgenbestrebungen der des Frin:

verbunden Besonders Ofalıtare Regimes eine semiıtin sSein konnte Aufgrund der
jefern zahlreiche Beispiele für 1ese soziale und tersuchungen des vorliegenden es INUSS die

politische Fkorm der Ötung (‚erhard es) Tage mM1 heantwortet werden 1es 1st Inner-
I)en Wellen und mschwüngen 1M JTotenge halb der bisherigen Forschung alles andere als
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